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ProjektideeProjektidee

�� BeratungsBeratungs-- und Unterstund Unterstüützungsangebot ftzungsangebot füür r 
Eltern mit Migrationshintergrund Eltern mit Migrationshintergrund 

�� durch Freiwillige der Generation 50+durch Freiwillige der Generation 50+

�� Mehrere Ebenen:Mehrere Ebenen:

1) Schulwesen allgemein / Bedeutung der 1) Schulwesen allgemein / Bedeutung der 
ElternrolleElternrolle

2) Beratung bei konkreten Fragen2) Beratung bei konkreten Fragen

3) Vermittlung weiterer F3) Vermittlung weiterer Föörderrder-- und und UnterUnter--
ststüützungsangebotetzungsangebote



ZieleZiele

–– Verbesserung der BildungsVerbesserung der Bildungs-- und und 

Zukunftschancen von KindernZukunftschancen von Kindern

–– FFöördern der Potentialerdern der Potentiale

–– Motivation zu mMotivation zu mööglichst glichst hochwerhochwer--

tigertiger AusbildungAusbildung

–– Beitrag zur IntegrationBeitrag zur Integration



HintergrundHintergrund

�� Pisa, nationaler Bildungsbericht, IntegrationsPisa, nationaler Bildungsbericht, Integrations--

bericht und andere Studien: soz. Herkunft bericht und andere Studien: soz. Herkunft 

entscheidet entscheidet üüber Bildungserfolgber Bildungserfolg

�� Bildungsferne vs. Anspruch GymnasiumBildungsferne vs. Anspruch Gymnasium

�� Fehlende Ressourcen zur UnterstFehlende Ressourcen zur Unterstüützung tzung 

�� BerBerüührungshrungsäängste gegenngste gegenüüber Schuleber Schule

�� Multiplikationseffekt durch Multiplikationseffekt durch KompetenzKompetenz--

ststäärkungrkung der Elternder Eltern



Akteure / UmsetzungAkteure / Umsetzung

�� Zielgruppe: Eltern mit Zielgruppe: Eltern mit MigrationsMigrations--

hintergrundhintergrund

�� Mentoren: Freiwillige der Gen. 50+Mentoren: Freiwillige der Gen. 50+

�� Schulen als KooperationspartnerSchulen als Kooperationspartner

�� Qualifizierung der MentorenQualifizierung der Mentoren



Innovationspotential Innovationspotential 

Allgemein: Allgemein: 

�� BasisarbeitBasisarbeit

�� unabhunabhäängiger externer Akteurngiger externer Akteur

Im Hamburger Kontext:Im Hamburger Kontext:

�� Kombination Eltern Kombination Eltern –– FreiwilligeFreiwillige

�� Schwerpunkt: Schwerpunkt: 
–– Primarschule statt BerufsorientierungPrimarschule statt Berufsorientierung

–– TTüürkischstrkischstäämmige Elternmmige Eltern



HerausforderungenHerausforderungen

�� Bedarf und Relevanz: ja!  Bedarf und Relevanz: ja!  

Akzeptanz und Interesse: nein?Akzeptanz und Interesse: nein?

�� Zentrale Fragen: Zentrale Fragen: 

–– Wie erreicht man die Zielgruppe?Wie erreicht man die Zielgruppe?

–– Wie gestaltet man die Beratung?Wie gestaltet man die Beratung?

–– Wie motiviert man die Schulen?Wie motiviert man die Schulen?



Antworten und Antworten und 

ErweiterungsvorschlErweiterungsvorschläägege

�� Schwerpunkt Begegnung statt BeratungSchwerpunkt Begegnung statt Beratung

�� Moderierter Austausch statt Moderierter Austausch statt InformationsInformations--
weitergabeweitergabe

�� Freiwillige mit Migrationshintergrund Freiwillige mit Migrationshintergrund 
einbeziehen / einbeziehen / dt.dt.--ttüürkischesrkisches Tandem bildenTandem bilden

�� Engagement als Beitrag zur Engagement als Beitrag zur SchulentwickSchulentwick--
lunglung

�� Kinder mit sozialer Benachteiligung generell Kinder mit sozialer Benachteiligung generell 
einbeziehen einbeziehen 



Status quo & AusblickStatus quo & Ausblick

�� Im Aufbau: Pilotphase an 3 Schulen geplant Im Aufbau: Pilotphase an 3 Schulen geplant 

�� EigenstEigenstäändige Initiative oder angebunden ndige Initiative oder angebunden 

an Tran Träägerger

�� Einbeziehung weiterer Schulen in anderen Einbeziehung weiterer Schulen in anderen 

StadtteilenStadtteilen

�� Etablierung des Angebotes, ggf. Etablierung des Angebotes, ggf. VerankeVeranke--

rungrung in der Hamburger Schullandschaftin der Hamburger Schullandschaft



Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!

RRüückmeldungen und Kommentare ckmeldungen und Kommentare gernegerne

an: an: Bildungsstuetzen@gmx.deBildungsstuetzen@gmx.de


